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SOLAR-INFOS und Kommentare


Vorabzug. Bitte um Korr. u. Stellungnahme

(Monatliche Informationen) 




Alle Angaben ohne Gewähr

http://members.aon.at/solarenergie/soli.htm 


2007-06-30./Nießler/SOLI0705

Elektrotankstellen in Österreich
http://www.elektrotankstellen.net
(Stand:1.7.2007, 10 Uhr)

	Anzahl
der Elektro-Tankstellen
	Bundesland

	237
	NÖ - Niederösterreich 

	51
	St - Steiermark 

	38
	W - Wien 

	32
	OÖ - Oberösterreich 

	26
	S - Salzburg 

	23
	K - Kärnten 

	23
	B - Burgenland 

	13
	V - Vorarlberg 

	10
	T - Tirol *)

	435
	Summe


*) In allen Gemeinden der Tiroler Region Achensee (Maurach, Pertisau, Achenkirch, Steinberg und Wiesing)
Sobald man in einem der Häuser übernachtet oder etwas konsumiert, kann man selbstverständlich das Auto aufladen.
Auskunft: Tourismusverband Achensee, Rathaus 387, A-6215 Achensee, www.achensee.info
Hinweis-Schilder für Stromtankstellen.
5 Entwürfe liegen bereits vor, von Ing. Herbert Eberhart (Bad Pirawarth), Mag. Johannes Lhotka (Schrems), Paul Lehner (Maissau), Fritz Blasnek (Leopoldsdorf bei Wien) und Ökostrom
Auf der BIOEM in Großschönau/Waldviertel war EUROSOLAR AUSTRIA mit Vorträgen, Elektroautos, Elektro-Roller, "Solarkraftzwerg" usw. vertreten. http://www.bioem.at/Programm.html
Ein besonderer Treffpunkt der Solarszene war dabei der EUROSOLAR-Stand (in Halle 4, Nr. 436). 

Die EUROSOLAR-Aktivisten Martin Litschauer, Ingrid Wagner, Helga Morocutti, Thomas Breitsprecher u.a. kamen am Eröffnungstag, 7. Juni 2007, wegen des großen Andranges zeitweise mit Auskünften (und Meldungen für das Stromtankstellen-Verzeichnis http://www.elektrotankstellen.net/) nicht nach. 
Sonnenplatz in Groß Schönau noch ohne Plusenergie-Häuser

Leider fehlt auf Gebäuden (Schiller Haus, activ Haus) sowie auf einigen anderen, eine Photovoltaik-Solarstrom-Anlage zur 100% Selbstversorgung, (Wärme, Haushalt und Mobilität), darüber hinaus kann bei entsprechender Dimensionierung leicht ein Plusenergiegebäude daraus entstehen, was dem heutigen Stand der Technik
entspricht und vor allem dem zahlreichen Publikum präsentiert werden kann.
Ein Haus mit höchster Energieeffizienz errichtet und betrieben, dies alleine aber nicht ausreicht um den auf uns  rasant zukommenden Problemen mit entsprechenden Lösungen zu entgegnen.
Trotz höchster Effizienzsteigerung erhöht sich der gesamtgesellschaftlicheEnergieverbrauch.

http://www.haustec.cc/cgi-bin/dynamic?id=20070611113837003&temp=2 

Auch auf der Messe Laa/Thaya (Weinviertel) http://www.laaer-messe.at/messe war EUROSOLAR am 9. und 10. Juni 2007 präsent - Ing. Herbert Eberhart (Bad Pirawarth) und Erich Ruff (Oberfellabrunn) mit ihren Elektrofahrzeugen.
„Wo gibt es Elektroautos zu kaufen?“ ist dabei nun oft zu hören – und Autohändler behaupten nach wie vor es gäbe keine Nachfrage.

Eine Termin-Kollision mit der BIOEM sollte seitens der LAAer Messe vermieden werden.
NÖ-Bezirk Korneuburg soll energieautark werden.

Es war wieder ein eindrucksvoller, der erfolgreicher "großfamiliärer" Tag der offenen Tür am 16. Juni 2007 - am energieautarken Bauernhof der Familie Löser im Weinviertler Streitdorf http://www.energiebauernhof.com. 

Landtagsabgeordneter Ing. Hermann Haller verkündete bei der Eröffnung dieses „Mega-Energiestammtisches“: 
„Der Bezirk Korneuburg soll energieautark werden.“ Dies vor Hunderten Zuhörern, darunter Bundesrätin Elisabeth Kerschbaum, Bezirkshauptmann Dr. Norbert Haselsteiner und NÖ. Landwirtschaftskammer-Präsident NR Hermann Schultes.
An die 3000 Besucher kamen aus allen Bundesländern und von Nachbarländern. 
Eberhard Luedecke, in der internationalen EE-Szene bekannt für seine eMail-Newsletter  http://www.oekoreferat.de, war extra per Motorrad aus Meckenbeuren am Bodensee angereist. 

Sein Kommentar: „Eure Hof-Energiefestmesse war ja ein voller Erfolg, auch für mich. Die 650 km Anfahrtsstrecke haben sich in jedem Fall gelohnt. Ich hatte sehr viel gute Gespräche, bekam viele Infos und konnte viele Gedanken weitergeben. Auch die Atmosphäre war dafür hervorragend geeignet. Der Hof und Eure Vorarbeit boten dafür die besten Voraussetzungen. Dafür nochmals vielen Dank! Der Tag wird mir in guter Erinnerung bleiben …..“
Schuldirektor Ing. Josef Meisl moderierte und kommandierte gekonnt und lautstark (dies war fallweise auch wegen dem nicht immer leisen Haushund notwendig) dieses große Treffen der „Energien aus der Landwirtschaft“ und führte sachkundig durch die eindrucksvolle Fach-Ausstellung in den Hallen und Freigelände des Bauernhofes. 

Unzählige Informationen wurden an diesem „Energiewende-Treffen“ ausgetauscht, viele neue Kontakte geknüpft, sowie hochaktuell - Stromtankstellen http://www.elektrotankstellen.net gemeldet.
http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1022044 
Eine Eurosolar-Vorstandssitzung www.eurosolar.at wurde auch m Rande des Hoffestes abgehalten.

Der Fall "Nationalparkhaus Wien-Lobau" wurde dabei wieder aufgerollt. Das NPH-Lobau sowie alle öffentlich geförderten Neubauten sollten Plusenergie-Häuser werden. Dies war seit 2002 ebenso mehrmals Thema beim Wiener Solarstammtisch. Passiert ist jedoch nichts. Die zuständigen Leute vom Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien sind offensichtlich noch zuwenig über eine rasche Energiewende informiert, ebenso die dafür verantwortlichen Politiker der Stadt Wien.

"Ein tolles Gefühl, unabhängig zu sein"
http://www.blickinsland.at/story.php?pid=1&story=3&ad=sdfl0243j243n2kds0 
Photovoltaik in der Landwirtschaft und Elektrofahrzeuge fördern Energiewende. 

Dies wurde auch am 12. Juni 2007 bei einer ESD-Veranstaltung zum Thema "Energieautonomie" in Wien, Cafe Schottenstift, von den Referenten 

Mag. Norbert Leitner http://www.esd-eu.org  und 

Dr. Günter Wind http://www.pansol.org
vor 30 Teilnehmern anschaulich aufgezeigt und ausführlich diskutiert.

Notizen vom Wiener Solarstammtisch, 21. Juni 2007

Trotz Orkan und Warnungen, die Wohnungen nicht zu verlassen, kamen 50 Personen zum Solarstammtisch ins Restaurant Smutny

Poesie und Gedichte zum Tag der Sonne las die preisgekrönte Autorin Mag.Dr. Margarita Fuchs aus Salzburg, äußerst sympathisch aus ihren Werken Kurzbeiträge zu Sonne, Wind, Wasser und Klimawandel und erntete auch in dieser technikorientierten Solarszene viel Applaus. Zum Tagesthema „Kunst u. Erneuerbare Energien“
„Hindernisse für eine rasche Energiewende“ zeigte Ao.Univ.Prof. DI. Dr.techn. Reinhard Haas (TU Wien) eindrucksvoll auf. Der Verbrauch von klimaschädigenden fossilen Brennstoffen und Atomstrom steigt in Österreich nun täglich wesentlich stärker als der Umstieg auf Erneuerbare Energien. Das Kyoto-Ziel wird von Österreich krass verfehlt, wenn nicht nun sofort energische Schritte für eine rasche Energiewende auch von der Regierung unternommen werden.
Ein Hauptgrund: „Es sind die Leute, die die Energiewende nicht durchführen.“ Als ein Beispiel: Umweltbewusste Stromverbraucher könnten zu Öko-Stromanbieter wechseln.
Für Hartmut Schmidt (Koordinator des EUROSOLAR-Arbeitskreises 16 „Kunst u. Erneuerbare Energien“) war die nicht leichte Moderation des Solarstammtisches eine Premiere, ebenso übte Rene Bolz erstmals die Funktion eines 1. Koordinators aus.

Energiewende-Lieder  

"Was wir brauchen das sind 100 Prozent" von der Aachener Gruppe Aixellent mit Jan Selbach und Jonas Volkenborn 


http://www.sfv.de/artikel/2007/hiphop_s.htm 

"Sonne, Wind und Wasser" von Schabler Peter http://kumberg.gemeindeforum.at/vskumberg 

Ökostrom - die Lösung unserer Energieprobleme? 
war Thema am 25.Juni 2007, beim Ennser Solarstammtisch im Volksheim Enns. 
Es referierten Prof. Dr. Reinhard Haas (TU Wien) und DI Georg Spiekermann.
In Österreich geht der prozentuelle Anteil der Erneuerbaren Energien an der Stromversorgung dramatisch zurück, nun von 70 auf nun 60 Prozent, ein offensichtliches Versagen der bisherigen Regierungen.

Energiezukunft Niederösterreich ohne rascher Energiewende?
Am 29. Juni 2007 wurde im Palais Niederösterreich in Wien eine „Energiezukunft Niederösterreich“ überwiegend laienhaft und nur wenig brauchbar präsentiert. Eine gründliche Überarbeitung der Beiträge wäre dringend notwendig.
http://www.noe-lak.at/fs_akt.html 
Energiewende für Salzburg

Es war eindrucksvoller, nachhaltiger Sommerausflug, den der BSA Salzburg am 29. Juni 2007 unter Obmann Min.Rat Dr. Walter Pichler und sein Team geboten haben.

Bei der Fahrt mit dem komplett umgebauten Motorschiff "Salzkammergut" am Wolfgangsee und anschließend mit der historischen Zahnradbahn auf den Schafberg wurden auch viele aktuelle Energiewende- und Klimaschutz-Themen angeschnitten und diskutiert u.a.:

* "Wo gibt es Photovoltaik-Solarstrom-Module zum Laden von 24-Volt-Batterien für ein Segelboot

und wer kennt sich damit aus?" war eine Frage eines Segelbootbesitzers.
Eine erste Adresse in Salzburg ist dazu das EE-Parade-Unternehmen NET Neue Energie Technik GmbH, 

Moosstraße 132A, A-5020 Salzburg, http://www.neue-energie-technik.net
Es gibt dort auch eine Stromtankstelle für Elektrofahrzeuge http://www.elektrotankstellen.net/
NET-Firmen-Chef Franz Schweighofer ist ebenso ein international anerkannter Spezialist für energieautarke Berghütten.

* Schiffe auf allen österreichischen Seen und Flüssen sollten klimafreundlich betrieben werden, 

auch im Salzkammergut www.salzkammergutschifffahrt.at ,

 z.B. mit kaltgepreßtem Pflanzenöl statt mit Erdöl-Diese oder überhaupt solar-elektrisch.

* Für Lokomotiven der Schafberg-Zahnradbahn www.schafbergbahn.at gilt ähnliches (fahren z.T. mit fossilem Heizöl)

* Sämtlich Berghütten Österreichs - auch des Salzkammergutes,  einschließlich des Hotels Schafbergspitze http://www.schafberg.net  auf einem der schönsten Aussichtberge des Landes, sollen auch aus Umweltschutz-Gründen sichtbar Solarenergie in Form von Photovoltaik-Strom und Solarwärme nützen.
Deutsche Bahn stellt Klimaschutz in den Vordergrund

Dies war eine Kernaussage von Dr. Hartmut Mehdorn, Vorstandsvorsitzender der Deutschen Bahn AG, am 30. Juni 2007, in seiner Festrede bei der Matinee-Veranstaltung der Deutschen Handelskammer in der Salzburger Residenz.
Die Zeitschrift „energie pflanzen“ http://www.energie-pflanzen.de brachte in der Ausgabe III/2007 einen Bericht von DI. Heinz Wraneschitz http://www.bildtext.de über den „Bio-Energietag auf dem Loryhof - Der größte Stammtisch Österreichs“ in Wippenham/Oberösterreich. http://www.loryhof.at 
Nächster Wiener Solarstammtisch am Do., 19. Juli 2007, 18 Uhr.
Tagesthemen:
"Mit Plusenergie-Häuser gegen Energie-Krisen", Ref. Bmst Ing. Gerhard Zehetner www.zbe.at ;

"Zivilschutz und Erneuerbare Energien",  Ref. Peter Erdle http://www.diehelferwiens.at;
Moderator: Otto Rötzer http://www.weinviertler-energie.at;
Ort: A-1010 Wien, Elisabethstr. 8, Restaurant Smutny,


___________________________________________________________________________________

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14, 
eMail: niessler.energie@chello.at 
Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. 0664/2000 262, 
0664/34-00-270,

http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc












